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Schnlnachrichten.

^U,. Lehrversassnng.

Verzeichniß der im letzten Schuljahre absolvirten Lektionen.

P r i m 5»
^ Sprachen.
I) Deutsch: "Aufsätze, in je 3 Wochen einer; Deklamiren; vergleichende deutsche (ahd.

nihd. und nhd.) Grammatik, und Erklärung ahd. und mhd. Lesestiicke, zusammen
wöchentlich 2 St. Rcimnitz.

^. 2) Lateinisch: Oieernni» «le Ofli^ii» Uli. I u. II übersichtlich, 3 St. — Nnrntii
Onrni. üb. I «. II, und Npi8t. lil». I, 1. 2. 6. 2 St. — Stylübungen: je
nach 3 Wochen 1 Aufsatz. Daneben wöchentlich Disputir^ und Memorirübungen,
3 St. Graser.

3) Griechlsch: Nomeri II. I —VIII, 2 St. Reimnitz; — Vkmn8tli. nrntt. !»I,iI.
I, ä« P«ee, ?I,iI. III. ?I»ton. .^pol. 8c»er., dritu. 3 St. — Grammatik:
Lehre von der Konjugation, dem Gebrauche der Kasus und Modi, 1 St. Richter.

4) Hebräisch, Prima und Sekunda kumbinirt: Grammatik, Exerzitien; die zweite
Hälfte des ersten B- der Könige übersetzt und erklärt; zusammen 2 St. Reimnil?.

5) Französisch: Handbuch von Ideler und Rotte, Th. III; ferner Corueille's N,l
und Noi-ue«; Exerzitien, Extemporalien, Ueberseßen aus Fränkel's Anthologie Th.
III. 2 St. Michaelis.

6) Englisch, s. unter Sekunda, e, ^, 2.
N. Wissenschaften.

1) Religion, Prima und Sekunda kombinirt: Einführung in die Erklärung des N. T.
am Evangelium Matthäi (nach dem griech. Texte), darauf die Hauptepochender
christlichen Kirchengeschichte, 2 St. Graser.

2) Philosophie: die Anfangsgründe der Logik im Zusammenhange, dann die jLIe-
niont» Ingi«e» ^»»wtelielle nach Trendelenburg, 1 St. Reimnitz<
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3) Mathematik: Arithmetische und geometrische Progressionen; zusammengesetzte Zins¬
rechnung; Reihen zur Berechnung der Logorithmcn und der Kreisgroßen; Stereo¬
metrie und sphärische Trigonometrie. Nach dein dritten Theile von Sause's An¬
fangsgründen der Größenl. 3 St. — Zu Wiederholungen und Uebungcn 1 St,
— Aufgaben von Stunde zu Stunde und außer diesen alle 3 Wochen 1 schriftlich«
Aufsaß. Sause.

4) Physik, Prima und Sekunda kombinirt: Die allgemeinsten Körperphänomene,dann
Mechanik, nach Vrettner, 2 St. Reimnitz.

5) Geschichte von 476 n. Chr. bis 1789, und im letzten Vierteljahre Repetition der
alten, mittlem und neueren Geschichte, 3 St. Reimnitz.

Sekunda.
:>) Studirende und Realschüler vereinigt, 16 St.

^. Sprachen.
1) Deutsch: Aufsäße, in je 3 Wochen einer; Dcklamiren; Grammatik, ahd.^und mhd.

zur Erläuterung des Neuhochdeutschen;Erklärung ahd. und mhd. Lcscstücke, 3 St.
Reimnitz.

2j Französisch: Handbuch von Idcler und Nolte Th. I; Exerzitien, Extemporalien,
Ucbcrseßen aus Fränkel's Anthologie Th. II, 2 St. Michaelis,

v. Wissenschaften.
1) Religion, s. unter Prima.
2) Mathematik: Auflösung der Zahlengleichungenersten und zweiten Grades; Rech¬

nung mit Potenzen; Logarithmen; Goniometrie und ebene Trigonometrie. Nach
dem zweiten Theile von Sause's Anfangsgr. der Größen!. 3 St. — Zu Wieder¬
holungen und Uebungen 1 St. — Aufgaben von Stunde zu Stunde nnd außer
diesen alle 3 Wochen 1 schriftlicher Aufsatz. Sause.

3) Physik, s. unter Prima.
4) Geschichte, alte des Orients, Griechenlands,Macedoniensausführlicher, der Reiche

nach Alexander u. Roms übersichtlich; daneben die alte Geographie, 3 St. Richter.

I)) Die Studirenden allein, 16 St.
^.Sprachen.

1) Lateinisch: tlieernni» ofatin prn I^nsein ^merin«^, 2 St. Gräser; —
Vii-ßilii ^en. lib. I. II, I — 2U0, 2 St. Richter;— Grammatik: Erklärung
der syntaktischenGrunbverhältnisse,mit spccicller Behandlung der Kasuslchre, I St.;
Gxcrcitien und Extemporalien, wöchentlich eines, daneben einige eigne Aufsätze
und Mcmorirübungen, 3 St. Gräser.

2) Griechisch: Xennplluiiti» <,>i!,»»l!cl. lil,. II H III, 1. 2 St. Gräser; —
«nineri 0ä)'88. lit». XII. Xlll. 2 St. Richter; — Grammatik: Ergän¬
zender Kursus iu der Formenlehre mit besondrer Hervorhebungdes epischen Dialektes,
dazu Erläuterung der Hauptlchrcn der Snntax und je nach 3 Wochen 1 Exerzitium,
2 St. Graser.

3) Hebräisch, s. unter Prima.
5"
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o) Die Realschüler allein, 16 St.
H,. Sprachen.

!) Latein: Ourilus lib. III — V und Ovicl'^ Newinm-sili. lil,. I — IV mit Aus-
wähl. In je 14 Tagen ein Exerzitium. Zusammen 4 St. Hcydemann.

2) Englisch (an diesem Unterrichte nehmen alle von der Erlernung des Hebräischen
dispensirten Schüler der Prima und Sekunda Theil): W. Irwins, 8Iceic1i UunK,
fast ganz; Grammatik und Ueberschen ins Englische aus Wagner's Grammatik.
2 St. Michaelis.

V. Wissenschaften.
1) Mathematik, rechnende Geo-metrie: Theilung und Berechnung der ebenen

Figuren im S.,. Kegelschnitte im W. 2 St. Niemann. Arithmetik: Kom¬
binatorik, Gleichungen, bis zum dritten Grade, und das Einfachste von den loga¬
rithmischenund trigonometrischen. Reihen, 2 St. Nie mann.

2) Chemie nach Köhlcr's Leitfaden: Einleitung, dann besonders die Wirkungen der
Säuren und Alkalien. 2 St. Nie mann.

3) Naturbeschreibung: Botanik im Sommer, Anthropologie, besonders Physiologie
im Winter, 2 St. Niemann.

e.. Künste.
Zeichnen (Realsekundamit Realtertia kombinirt): Linearzeichncn und freies Hand¬

zeichnen nach verschiedenen Mustern; auch perspektivisches Zeichnen nach Korpern..
2 St. Wollmann.,

Tertia.
g) Studirende und Realschüler vereinigt, 24 St.

^. Sprachen»
1) Deutsch: Alle drei Wochen lieferte die Klasse einen schriftlichen Aufsaß. An die

Beurtheilung desselben schlössen sich grammatischeund rhetorische Erläuterungen und
Bemerkungen.— Deklamation und Erklärung ausgewählter Stücke aus den Werken
deutscher Schriftsteller. 3 St. Sause.

2) Lateinisch: c^m-, Kell. Kall. IIK. VI nnd VII, 1 — 10, 2^ St.; — 0vil!.
Notmn. IV, 53 — 166. II, 1 — 328. Vorher in jedem Halbjahr, doch im zweiten
kürzer, Einübung der prosodischcn Regeln und des epischen Versmacißes. 2" St.;,
— Memonrübnngen nach Graser's l«Li mein. 1^ St. Richter.

3) Französisch: Fränkel's 'I'ndleaux üe l'!>i8t. «le ^runce, Th. I: Grammatik nach
Hirzel, Extemporalien. 3 St. Michaelis.

U. Wissenschaften.
1) Religion: Die Bücher des A. u. N. T., ihre Ointheilung, ihre Anordnung und

ihr Hauptinhalt. Dann christl. Glaubenslehre, 1. u. 2. Artikel. 2 St. Richte-r.
2) Mathematik: Buchstabenrechnung;Theorie der Proportionen; Epipedometrie.

Naü) dem ersten und zweiten Thcile von Sause's Anfangsgründe der Großcnlehre.
4, St. — Aufgaben von Stunde zu Stunde und außer diesen alle drei Wochen
ein schriftlicher Aufsatz. Sause.

3) Physik: AllgemeineUebersicht nach Brcttners Leitfaden durch Experimente erläu-
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tert, besonders die Gesetze der Schwere, des Schalles und" des Lichtes. 2 St.
N i e m a n n. ,

4) Geschichte, allgemeine, bis auf die neuere Zeit, 3 St. Michaelis.
5) Geographie (neuere): England und feine Besitzungen, I' St. Niemann.

t») Die Studirenden allein, 6 St.
^. Sprachen.

1) Lateinisch: Grammatik: Theilweise Wiederholung und Ergänzung der Fonmn»
lehre, Erläuterung der Hauptregeln der Syntax, nach Zumpt. 1 St.; — Exer¬
zitien, wöchentlicheins aus A. Grotefends Mctt. für mittl. Kl., Erlciut. der
Korrektur. I St. Richter.

2) Griechisch: Grammatik: Wiederholung uud Einübung der Formenlehre, beson¬
ders Formenlehre des Verdi, mit Einschluß der wichtigsten unregelmäßigenVerl»«;
— die wichtigstenKonstruktionen, nach Buttmann. In je 2 Wochen ein Gxerzr-
tium.^ — Ueberfctzcn cms Iacob's Glemcntarbuch, I. Th. 2. Kurs, mit Auswahl.
Zusammen 4 St. Heydemann.

«y Die Realschüler allein, 6 St.
^.. Sprachen.

Frazösisch: HnNdeiker und Plate's Lesebuch; Exerzitien und Extemporalien., 2 St.
Michaelis.

L. Wissenschaften.
Naturbeschreibung: Botanik nach Iüssicns Systeme und Einiges aus der Insekten¬

kunde im Sommer; Zoologie im Winter. 2 St. Niemann.
O. Künste, s. Sekunda («).

<>) Studirende und Realschüler vereinigt^ 27 St.
H. Sprachen.

1) Deutsch: Lesen im Lesebuchs für prcuß. Schulen, Th. 2, verbunden mit Denk¬
übungen und stäter Hinweisuüg aus die grammatischen Gigcnthümlichkeitender
Sprache, — Deklamiren, — Aufsätze in je 2 Wochen einer. 3 St. Im Sommer
Heydemann, im Winterhalbj. Wa'glcr.

2) Lateinisch: Grammatik: Wiederholungund Einübung der Formenlehre. — Die
Lehre vom Kasus und von den wichtigstenKonstruktionen, eingeübt theils durch
Memorirübungen aus Graser's loci i«om«r!a1e8, theils durck Extemporalien und
Exerzitien, von denen wöchentlich eines aus Schulzens Vorübungen gearbeitet ward.
^- ttebersekeü: je im ersten Vierteljahre ans Brodcr, dann im zweiten ^»»tin«»
XXV — XXXII mit Auswahl. Zusammen U St. Heydemann.

3) Französisch: Hundeiker und Plate's Lesebuch; Grammatik nach Hirzel bis zu
den unregelmäßigenZeitwörtern iii«,^ 3 St. Michaelis.

V Wissenschaften.
1) Religion: Im Sommer: Lesen und Erklären der Apostelgeschichte, Wiederhol
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lung der 9 Hauptstücke. — Im Winter: Das Evangelium Matthcil mit Rücksicht
auf die christl. Sittenlehre. — Auswendiglernen passender Bibelstellen. 2 St.
Heydeman n.

2) Mathematik: Im Halbjahr. Kursus 3 St. gemeine Arithmetik und 2 St. An«
schauungenund Grundbegriffe der Geometrie. Nach Sause's Anfangsgr. der Grö-
ßenlehre. 1. Th. — Thcils Rechuungsaufgaben, thcils schriftliche Aufsäße von
Stunde zu Stunde. Sause.

3) Naturbeschreibung: Botanik im Sommer, Rückgrcitsthiereim Winter. 2 St.
Niemann.

4) Geschichte, allgemeine: Von den Kreuzzügenbis in die neuere Zeit und ins¬
besondere Geschichte des preußischen Staates, 2 St. Niemann.

3) Geographie: Nord- und Ost-Europa mit Asien und Australien; nebst einer Ueber-
sicht der mathematischenGeographie. 2 St. Niemann.

0. Künste.
Zeichnen: Zeichnen nach Vurlegeblsttern von Knorre und Warmholz, Schattirung

mit schwarzer Kreide. 2 St. Wollmann.

I)) Die Studirenden allein, 4 St.
^. Sprachen.

Griechisch: Grammatik: Formenlehre bis zum regelmäßigenVerlnim inel., nach
Buttmann. — Ueb'ersetzen aus Iacob's GlementarbuchI. Th. 1. Kurs. Zusam¬
men 3 St. Heydemann.

«) Die Realschüler allein, 3 St.
N. Wissenschafteu.

Physik: Erscheinungen der Körperwelt durch Experimente erläutert, mit besonderer
Rücksicht auf die Wirkungen der Schwere, dazu das Faßlichste aus der Himmels-
kunde, 3 St. Niemann.

Quinta.
^. Sprachen.

1) Deutsch: Leseübungen und Erklärung des Geleseneu mit Rücksicht auf Grammatik,
Orthographie, Interpunktion und Ausdruck; Deklamiren und wöchentlich schriftliche
Uebungen im Nachbilden vorgelesener Erzählungen. Znsammen 3 St. Holtsch.

2) Lateinisch: Einprägung der regelmäßigen und unregelmäßigenDeklination und
Konjugation und allgemeiner syntaktischer Regeln durch Memorirsätze und durch
wöchentlicheExerzitien aus K. Schulze Vorübungen; Uebcrseßen aus Bröder und
Vukabellernen. 4 St. Holtsch.

3) Französisch: Hundeiker und Plate's Lesebuch: Grammatik nach-Hlrzel: Formen¬
lehre bis zum regelmäßigen Zeitwort iucl. 3 St. Michaelis.

«. Wissenschaften.
1) Religion: Kenntniß der Bücher der Bibel und Auswendiglernen ihrer Reihen¬

folge, dann Memoriren der 5 Hauptstücke des Katechismusund mehrerer Bibel- und
Liederverse. 2 St. Holtsch.
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2) Rechnen: Die vier Spezies mit Bruchzahlen, die Resolution und Reduktion der¬

selben; Regel de tri mit direkten und indirekten Verhältnissen, zuletzt die Zinsrech¬
nung. 4 St. Holtsch.

3) Naturbeschreibung, im Sommer: Botanik; im Winter: das Mineralreich,
dann: Amphibien und Fische. 2 St. Roch.

4) Geographie: Allgemeine Uebersicht der Erdoberfläche, etwas specieller die Geo¬
graphie Guropa's. 2 St. Holtsch.

5) Geschichte: Uebersicht der merkwürdigsten Begebenheiten aus der allgemeinen
Weltgeschichte nach Bredow. 2 St. Holtsch.

O. Künste.
1) Schreibens Schreiben nach Vorschriften Mädlerscher Handschrift; Anleitung zu

Kunstschriften mit Zügen und Verzierungen. 2 St. Wollmann.
2) Zeichnen: Zeichnen nach Borlegeblättern, Anfang des Schattirens mit schwarzer

Kreide. 2 St. Wollmann.

Sexta.
^. Sprachen.

1) Deutsch: Erläuterung der einfachsten orthugr. Regeln; Ginübung derselben durch
Diktate und.kleine Aufsäße;, Lesen und Deklamircn. Zusammen 4 St. Roch.

2) Lateinisch: Anfangsgründe der Grammatik nach Broder, bis zur regelmäßigen
Konjugation incl.; Vokabellerucnund schriftliche Uebnngcn. 4 St. Im Sommer¬
halbjahr Roch, im Winterhalbjahr Wagler.

L. Wissenschaften.
1) Religion: Katechisnutslehre 5 Auswendiglernender Hauptstücke und der leichteren

Sprüche. 2 St. Roch.
2) Rechnen: Zahlenlehre, dann die 4 einfachen Rechnungsarteil in unbenannten und

benannten Zahlen; Borübungen zur Bruch- und Proportionsrechnung. 4 St.
Roch.

3) Naturbeschreibung, im Sommer: Glieder- und Bauchthiere'; im Winter: vom
Mineralreiche, dann die Säugethiere. 2 St. Roch.

4) Geographie: Elementargeogr. und allgemeine Uebersicht der 3 Grdtheile; Anlei¬
tung zum Gebrauche des Landkarten. 3 St. Roch.

(7. Künste.
1) Schreiben: Schreiben nach Vorschriften Mädlerscher Handschrift. 5 St. Woll-

m a n n.
2) Zeichnen: Formenlehre und Zusammensetzungregelmäßiger Figuren aus graben

und krummenLinien, theils nach Vorlegeblättern, theils nach eigener Erfindung
der Schüler. 2 St. Wollmann.
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W e sa n g'u n t e r r i cht.
Erste Singklasse: Ginübung ^stimmiger Choräle, Arien, Motetten und verschiedener

Kirchenstücke. 2 St.. Holtsch.
Zweite Singklasse: In Verbindung mit theoretischen Belehrungen über die wichtig-.

sten Vorkenntnisse zum Singen Nebungen der Dur« und Molltonleiter und im
Treffen verschiedener Intervalle, daneben 2stimmige Lieder und Choräle. 2 St.
Holtsch.

Dritte Sing klaffe: Elemente der Gesanglehre, namentlich Einübung der Dur»
Tonleiter, der leichteren Intervalle, einfacher Lieder und Choräle; Notcnkenntnif,
2 St. Noch.

Turnübungen
haben in diesem Schuljahre bei dem hiesigen Gymnasium nicht stattgefunden; jedoch find
zur Wiedereinführung derselben die vorbereitenden Verhandlungen von den kompetenten
BeHorden gepflogen worden.

W. Verfügungen,
welche von dem Königs. HochlöblichenSchulkollegmm zu Berlin

wahrend des Jahres 18^4 eingegangen sind.
1) Vom 29. Febr., 25. April, 4. Mai, 9. Mai, 1. Juni, 29. Juni 1844: Thcils

allgemeine Bestimmungen, theils spezielle Aufträge und Anweisungen wegen der
Wiedereinführung der Turnübungen am hiesigen Orte.

2) Vom 14. März 1844: Die Manuskripte zu den jährlichen Gymnafialprogrammen
unterliegen fernerhin keiner besonderen Zensur durch das Königl. Provinzialschul-
kollegimn.

3) Vom 3N. März 1844: Zur Anfertigung der mathematischen Probcarbciten der
Abiturienten sind nur 4 Stunden zu bewillige». (Die Fassung des § 17 des Re-
glements von 1834 hatte Veranlassung zu verschiedenen Deutungen gegeben).

4) Vom 1. April, 13. Juni, 26. Aug., 26. Aug., 12. Septbr., 2N. Novbr. 1844
und vom 13. Jan., 4. Febr. 1845: Znsendung derjenigen Bücher und Fortsetzungen
von größeren Werken, welche unter N, lll aufgeführt sind.

5) Vom 17. April 1844: Genchnnguug des vorgelegten LektionSplanes für 18ä^ «^
der vorgeschlagenen Vertheilung der Klasscnordinariate.

6) Vom 20. Mni 1844: Ueber die Wahl der Termine zum Schlüsse der Winter-
und Sommersemester.

?) Vom 15. Juni 1844: Zurücksendung und Bestätigung der Verhandlungen über di«
zu Ostern 1844 an der hiesigen höheren Bürgerschule abgehalten« Abiturienten»

^Prüfung <vergl. Programm 1844, S. 27, L.)
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8) Vom 18. Juni 1844: Aufforderung zur Berichterstattung über den Religionsunter¬
richt in dem hiesigen Gymnasium.

9) Vom 8. Juli 1844: Warnung vor der Theilncchme „an der jetzt herrschenden Agio¬
tage mit Eisenba hnpapiercn."

1U) Vom 20. Aug., 20. Novbr., 29. Novbr. 1844: Zusendung von Programmen in-,
«ud ausländischer Gymnasien und Universitäten.

11) Vom 9. Septbr. 1844: Aufforderung an den Direktor, die oben (7) erwähnten
Verhandlungen zum zweiten Male einzureichen.

12) Vom 19. Hktbr., 3. Dezbr. 1844, vom 24. Jan. und 3«. Jan. 1843: Anfragen
in Betreff der hiesigen Gymnasialbibliothek, und Empfehlungen einiger neu erschie¬
nenen Schriften.

13) Vom 28. Oktbr. 1844: Genehmigung des Eintritts des Herrn Schulamtskandidaten
Adalbert Wagler aus Guben in das hiesige Gymnasium zur Ableistung des vor¬
geschriebenen Probejahres.

14) Vom 5. Novbr. 1844: Aufforderung zu einer gutachtlichen Aeußerung über Gin¬
führung hodegetischcr Vorträge in die Gymnasien.

13) Vom 12. Novbr. 1844: Wegen Förderung der Sache der Mäßigkcitsvereine.
16) Vom 6. Dezbr. 1844: Abgeänderte Bestimmungen über die durch Direktor und

Klassenordinarien zu vollziehende Unterzeichnung der den Schulamtskandidaten nach
Ableistung des Probejahres auszustellenden Zeugnisse.

s^. Ghronik des Gymnasiums.
Der Lehrolan des Gymnasiums ist auch im letztuerflossenen Schuljahre im

Ganzen unverändert geblieben. Die gegenwärtig unter den kompetenten königlichen und
städtischen Behörden schwebenden Verhandlungen über eine zeitgemäße Abänderung des
Organismus der Schule sind noch nicht so weit gediehen, daß eine öffentliche Mittheilung
darüber zulässig wäre.

Am 23. und 24. Oktober 1844 erfreute sich das Gymnasium eines Besuches
Sr. Hochwohlgeboren des Herrn Regierungs- und Schulraths Dr. Lange.

Ganz besondere Freude aber erweckte in dem Lehrerkollegium die Kund?, daß
ein von Seiner, unsers Allergnädigsten Königs, Majestät der Stadt Guben
überwiesenes Kapital von 5UUN Thalern nach der Absicht des erhabenen Gebers zur
Verbesserung der Gynmasiallehrerstellen verwandt werden solle. Die Freude des Kolle¬
giums, welche weniger in der Aussicht auf vermehrtes Einkommen, als in dem anre¬
genden Bewußtsein, in seinem stillen und bescheidenen Wirkungskreise nicht vergessen zu
werden, begründet war, konnte kaum vorübergehend getrübt werden durch die Befürch¬
tung, daß das Königliche Gnadengeschenk zu einem anderen als dem von Sr. Majestät
bestimmten Zwecke verwendet werden mochte. Nachdem die Hohen und Höchsten König¬
lichen Behörden der gerechten Sache des Lehrerkollegiums sich angenommen, erhielt
dieses von Einem Königlichen Hochlöblichen Provinzialschulkollegium unterm 21. Jan.

6
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1845 die definitive Zusicherung des Genusses der Zinsen der 500N Thaler vom i. ^a«.
1845 an, und zugleich die vidimirte Abschrift des Erlasses Eines Königlichen Hohen
Ministeriums der Geistlichen u. s. w. Angelegenheitenvom 1U. Septbr. 1844 an das
p.p. Provinzialschulkollegium, welcher so lautet:

„Auf den Antrag des KöniglichenProvinzialschulkollegiumsvom 13. vor.
„Mon. will das unterzeichnete Ministerium hiermit genehmigen, daß aus den
„zu 175 Thalern angenommenen Zinsen des dem Gymnasium zu Guben
„von des Königs Majestät gemachtenGnadengeschenkes von 500N Thalern
„die Besoldung

1) des Kollaborators Heydemann um .... 5N Thaler,
2) des fünften Lehrers Niemann um . . . - . 25 „
3) des sechsten Lehrers Michaelis um .... 25 „
4) des Zeichnenlehrersum .........24 „

„erhöhet, und endlich
5) zur Besoldung des Turnlehrers die Summe von . 5tt „

„verwendet werde." Zusammen 174 Thaler.
„Zugleich erklärt sich das Ministerium damit einverstanden, daß im Falle
„einer höheren Verzinsungdes Kapitals der Mehrbetrag an Zinsen zur Ver-.
„besserung der zweiten, dritten und vierten Lehrerstelle benutzt werde."

». Statistische Nachrichten.

I. Lehrer.

1) der
2) der
^ der
4) der
3) der
6) der
7) der
8) der
i» der
U) der

11) der

Als solche waren im Jahre 18HH an dem Gymnasiumbeschäftigt:
unterzeichnete Direktor (Ordinarius von Prima);
Prorektor Nr. Gräser (Ordinarius von Sekunda 8t,);
Konrektor Dr. Sause;
SublÄtor Richter (Ordinarius von Tertia);
Oberlehrer Niemann (Ordinarius von Sekunda N,.);
Qnartus Michaelis;
Kollaborator Heydemann (Ordinarius von Quarta);
Kantor Holtsch (Ordinarius von Quinta);
Organist Roch (Ordinarius von Sexta);
Schreib- und Zeichnenlehrer Kandidat Wollmann, und
Schulamtskandidat Wagler (von Michaelis 1844 an).
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II. Schüler.
Im S ommerfemester 1844.

Frequenz
im Winter¬

halbjahr
18iZ,

1K1

Abgang im Winter¬
halbjahr 18^

,zu ande-
zur Um- '^„^
versttät .harten

^26°

Zugang
im

Sommer¬
halbjahre

1844.

Frequenz im Sommerhalbjahre
1844.

il II j III l IV l V
8t. N. l8t. ll.

3Z H5z9j4^12j13

8t.!N.

31« 3

39 j

VI

4i>

Summa.

164

Im Wintersemester 18ZS.

Frequenz
ini Sommer¬

halbjahr
1844.

164

Abgang i. Sommer¬
halbjahr 1844

zur Uni¬
versität

keiner

zu ande¬
ren Be-

rufsarten

Zugang
im

Winter¬
halbjahre

18^.

15 14

Frequenz im Winterhalbjahre
18^.

II > III l IV
8l.^t. s»t. li.

4^9 j 4>I5jl5
l ^3 I ^9

8«. !l.

V VI
Summa.

12j27j 44 s 33
39 I

163.

III. Lehrmittel.
Für die im Nachfolgenden aufgezahlten werthvolleir Geschenke, welche voir

Ginem Königlichen Hohen Ministerium der geistlichen u. s. w. Angelegen¬
heiten der Gymnasialbibliothekgemacht worden sind, habe ich die Ohre im Nameu
des Gymnasiums zu danken:

1) den 11. Band der ersten Nbtheilung von Dietrich's Plni-Z r^ni Vn-
iu88iei, Berlin 1843; — 2) N. ^ct. Ü»niel, l'K^lüiru» Il)mnnIc»Fieu».
»ive li^wnnrum, olinticorum, »e^uenticlnini cirea nnnum NU U8it3t<«-
ruiu enllectia nnipliz^img, Halle 1841, 2 Vnl. 8.; — 3) den 32. Band
der Encyklopädie der medicinischen Wissenschaften, Berlin 1844;
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5) W. Körte, Leben und Studien Fricdr. Aug. Wolf's, Essen 1833,
2 Bde. 8.; — 6) Iul. Plücker, Analytisch-geometrische EntWickelungen,
Essen 1828 und 1831, 2 Bde. 4.; — 7) F. K. Kloden, Diplomatische
Geschichte des Markgrafen Waldemar von Brandenburg, Berlin 1844,
2 Bde. 8.; — 8) desselben, DiplomatischeGeschichte des für falsch erklärten
Markgrafen Waldemar von Brandenburg, Berlin 1844, 2 Bde. 8.; —
9) die zweite Lieferung des Ooclex l'onwranme cliplnm2tioli8, Greifswald
I8i4.
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Die öikentliche Prüfung dex Klaffen des Gymnasiums

wird Freitag den 14. März Vormittags von 8 Uhr an stattfinden,

in der Art, daß jede Klasse, von Serta bis Prima der Reihe nach

folgend, in einem Gegenstande eraminirt wird.

Diese Prüfung wird durch eine Rede und Gesang beschlossen

werden.

Zu diesen Schulfeierlichkeitenlade ich hiermit alle Mitglieder

Eines Wohllöblichen Magistrats, die Herren Stadtverordneten, die

Aeltern der uns anvertrauten Jugend und alle Gönner und Freunde

des Schulwesens gehorsamst und ergebensi ein.
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